
zr ztes Stück.

14 ) Ja der Martinistraße in Nr. ZI. «in Logis, bestehend in i Stube, 2Kammern und Gang;
sogleich oder auf Ostern.

15) In der NosenthaUschen Behausung in der Carlshafer Straße ein Logiment vorn heraus, die
zte Etage, 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, ein Hvlzstall und Schweinestall; auf Ostern.
E- ist sich deSfal- bey dem Curalvr Hvfwagnermstr. Herwig in der Bartholomäistraße zu
melden.

16) In Nr. 322. ein Logis mit Meubles fur einen ledigen Herrn vom Civilstande.
17) In des verstorben. Buchhalters und Gegenschreibers Hildewig Wàe Behausung in der Matz

tinistraße ein Logis unten auf dem Hauserden, für einen Kauf- und Handelsmann sehr schick,
lich, aus künftige Ostern; solches bestehet in einem geraumen Laden, großen daran stoßende»
Gewölbe zum Waaren - Lager, in 2 Stuben, Küche, abgetheilten verschlossenen Keller, klei
nen Speisekammer und Platz für Holz zn legen, sodann noch.in 1 Stube, worunter ein klei,
ner Keller auf dem Hof, und Stallung, desgl. in etlichen geräumltchen Kammern auf dem
Boden, und kann auf Verlangen noch ein ganz geraumer großer Boden gegeben werden.

18) Auf dem Gouvernementsplatz in Nr. 48. ein Logis mit oder ohne Meubles, für einzelne
Personen; sogleich.

ly) Bey der Wittwe Biermannen hinter dem Judenbrunnen in ihrer Behansung in der Zterr
Etage eine Stube, Küche und Kammer; auf Ostern.

so) In des WeiSgerbermstrs. Herwig Behausung i».der Schloßstraße, die Zte Etage, bestehend
in 2 tapezirten Stuben, i Kammer und Küche im Vorderhaus; verschlossener Vorgang, Stu
be und Kammer im Flügel; Stube und Kammer tm Hinterhaus, wie auch zwey besonders ab
geschlagene Keller und räumlicher Holzstall, auf künftige Ostern beysammen.

-l) Vor dem Schloß in der Fürstenstraße, bey der verwittw. Fr. Backschreiber Funckin auf iu-
stehende Ostern die bel Etage, bestehend vorn heraus in 2 Stuben, ucbst einem Kabinet und
Alkoven; hinten aus i Stube nebst 2 Kammern, Küche; auf dem Boden i Kammer, ei»
guter trockener Keller, nebst Platz für Holz zu legen.

S2) In der Johavnesstraße Nr. 32c. die zweyte Etage, bestehend in 4 Stuben, Kammer, Kü
che, ein Theil verschlossenem Keller, samt übrigen Bequemlichkeiten, sogleich oder auf Oster»
zu beziehen.

sz) Auf der Oderneustadt in der Königsstraße Nr. 142. die bel Etage mit einem großen trocke
 nen Keller, Pferdestall, und allen übrigen. Bequemlichkeiten; zu Ostern, auch allenfalls «och
eher.

S4) I» der Jacobistraße Nr. 255- unten auf dem Hauserben eine Stube, Küche und Kämmer,
chen nebst Platz für Holz zu legen; sogleich oder auf künftige Ostern.

25) Bey dem Färbermstr. Humburg in der Aegidienstraße ein Logis auf künftige Ostern.
26) In der Martinistraße in der gewesenen Lorenzschen Behausung ein Logis à Vorder- und

eins im Hinterhause, und ist sich deSfalS bey dem Färbermstr. Humburg in der Aegidienstraße
zu melden.

S7) Auf der Oberneustadt in Nr. 91. in der Carlsstraße bey dem Weißbindermstr. Hiebenthal
nächstküuftige Ostern die bel Etage, bestehend in i tapezirten Saal, 1 tapezirten und einer ohn- '
tapezirten Stube, 3 Kammern, 1 Küche, 1 Keller, nebst Pferdestall.

,8) Am Judenbrunnen in Nr. 814» in des Posamentirmstr. Strobels Behausung in der 3t«»
Etage, 2 Stuben, 2 Küchen, 2 Kammern, i Boden, in der 2ten Etage, l Stube mit Kam
mer, r Küche, 2 Kammern; sogleich oder auf Ostern, einzeln oder beysammen.

Sy) In der Aegidienstraße Nr. 7*9. in der rten Etage, 2 Stuben, «»von eine tapezirt, 2 Kam
mern, Küche, Keller, Holzstall: es kan auch dabey-Staüung für 2 Pferde, und Futterboden
gegeben werden; auf Ostern.

So) Bey dem Manheimer Bierbrauer Jakob Echternacht in derEarlsstraße in der zteu Etage 2
tapezirten Stuben, 1 großer Vorgang, 2 Kammern, 2 Küchen, l Holzboden für 6 Klafter
Holz, im Hinterhause 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Holzboden; auf Ostern. 3 1)


